
Die komplexe Beanspruchung 
der Dichtung
Die Funktionalität von Dichtver-
bindungen hängt von einer Vielzahl
von Parametern ab. Viele Anwender
von statischen Dichtungen glauben,
daß die Angaben max. Anwendungs-
temperatur oder max. Betriebsdruck
Eigenschaften bzw. Kennwerte von
Dichtungen oder Dichtwerkstoffen
sind. 

In jedem Fall ist die Medien-
beständigkeit zu beachten !

Die Entscheidungsfelder
In diesem Entscheidungsfeld 

ist eine anwendungstechnische
Überprüfung in der Regel nicht
erforderlich.

In diesem Entscheidungsfeld
empfehlen wir eine anwendungs-
technische Überprüfung.

In diesem „offenen“ Entschei-
dungsfeld ist eine anwendungs-
technische Überprüfung grundsätz-
lich erforderlich.

Dies ist jedoch leider nicht
richtig: 
Die maximale Einsatzfähigkeit von
Dichtungen hinsichtlich Druck und
Temperatur definiert sich über eine
Vielzahl von Einflußgrößen. Dem-
nach ist eine allgemein verbindliche
Angabe dieser Werte für Dichtungen
prinzipiell nicht möglich.

Warum hat Klinger trotzdem das 
pT-Diagramm?
Auch das pT-Diagramm stellt aus
den genannten Gründen keine letzt-
lich verbindliche Angabe dar, son-
dern ermöglicht dem Anwender oder
Planer, der häufig nur die Betriebs-
temperaturen und -drücke kennt, 
eine überschlägige Abschätzung der
Einsatzfähigkeit.

Insbesondere zusätzliche Bean-
spruchungen durch starken Last-
wechsel können die Einsatzmöglich-
keiten deutlich beeinflussen.

Basis
Aramidfasern, gebunden mit NR und
SBR.

* Flachdichtungen nach DIN 2690 sind nur bis 
PN 40 und für Dichtungsdicke 2 mm genormt.

Spezielle Hochdruck-Dichtung,
selbstdichtend durch kontrollierte Quellung

in Öl.

KLINGERSIL® C-6307
Gut geeignet 

für Öl und Wasser

Standfestigkeit nach Klinger
Mit dieser von Klinger entwickelten
Testmethode kann das Druckstand-
verhalten einer Dichtung im kalten
und warmen Zustand beurteilt
werden.

Im Gegensatz zu der Methode
nach DIN 52913 und BS 7531 wird
hier die Flächenpressung während
der gesamten Versuchsdauer konstant
gehalten. Hierdurch ist die Dichtung
wesentlich härteren Bedingungen
ausgesetzt. 

Gemessen wird die durch kon-
stante Pressung verursachte Dicken-
abnahme bei Raumtemperaturen 
von 23°C sowie bei Erwärmung auf
300°C. 

Die Angabe der Dickenabnahme
bei 300°C bezieht sich auf die er-
reichte Dicke nach der Pressung bei
23°C.




